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Geo-Informationssysteme

Informations- und Einsatz-
System des Koordinierten
Sanitatsdienstes (IES-KSD)

Seit Sommer 2005 steht den Partnern des Koordinierten Sanitatsdienstes (KSD) die In-
formatik-Plattform IES (Informations- und Einsatz-System IES-KSD) zur Verfigung. Das
System wird seither schweizweit bei den KSD-Partnern und beim Bund eingefihrt. Zu-
dem wird das IES anhand der Erkenntnisse aus dem operativen Einsatz laufend wei-
ter entwickelt, Dieser Artikel gibt einen Uberblick Gber das System und beschreibt kurz
die wichtigsten Funktionalitaten.

Depuis I'été 2005, une plate-forme informatisée IES est a disposition des partenaires
du service sanitaire coordonné KSD. Depuis fors, ce systéme est introduit sur e terri-
toire suisse auprés des partenaires KSD et de la Confédération. De plus, ['IES subit une
évolution constante sur la base des expériences découlant des applications pratiques.
Cet article donne un apercu du systéme et décrit brievement les fonctionnalités les
plus importantes.

Dall’'estate 2005 i partner del servizio sanitario coordinato (SSC) hanno a disposizio-
ne la piattaforma informatica IES. Da allora, questo sistema & stato introdotto in tutta
la Svizzera presso i partner SSC e la Confederazione. Inoltre, I'IES continua a essere
sviluppato in base alle conoscenze raccolte in ambito operativo. Quest’articolo pre-

senta uno spaccato del sistema e descrive, in breve, le funzionalita principali.

R. Junker, C. Fllikiger, P Riesen

Schweizweite Plattform
als Zielsetzung fir Vorbe-
reitung und Einsatzbe-
waltigung in allen Lagen

Das schweizerische Gesundheitswesen ist
gepragt von foéderalistischen Strukturen.
Dies erschwert die Arbeit der Einsatzkraf-
te bereits im Alltag. Im Grossereignis kdn-
nen die eigenen Mittel schnell ausge-
schopft sein; eine kantonslbergreifende
oder gar schweizweite Zusammenarbeit
wird unabdingbar. Die Zielsetzung des IES
ist es, Einsatzkrafte, Flhrungsstabe, Dritt-
organisationen und die Verwaltung — al-
so alle Partner des Koordinierten Sa-
nitatsdienstes — bei der Bewaltigung von
Ereignissen in allen Lagen zu unterst(it-
zen. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde
mitdem IES durch den Bund eine schweiz-
weite Informatik-Plattform geschaffen.
Das IES basiert auf einer modernen SAP-
Netweaver-Plattform, welche durch den

Bund in einer sicheren Umgebung (DMZ,
demilitarisierte Zone) betrieben wird.

Viele nitzliche
Funktionalitaten

Das IES stellt den Anwendern eine Viel-
zahl von Funktionalitaten in den Berei-
chen Information, Ereignisbewaltigung
und Zusammenarbeit (Collaboration) zur
Verflgung. Bei der Umsetzung des [ES
wurde konsequent darauf geachtet, dass
alle Funktionalitdten in enger Zusam-
menarbeit mit den KSD-Partnern ent-
wickelt wurden und dadurch ein még-
lichst praxisnahes System mit einem gros-
sen Nutzen fUr die beteiligten Stellen
entstehen konnte. Im Folgenden werden
die wichtigsten Funktionalitdten vorge-
stellt.

Schweizweite Ressourcensuche

Welche Krankenhduser kénnen Brand-
verletzte behandeln? Wie lautet die Tele-
fonnummer des KSD-Verantwortlichen des
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Nachbarkantons? Welche sanitatsdienst-
lichen Ressourcen stehen zurzeit zur Ver-
figung?

Das IES unterstitzt die KSD-Partner in
der taglichen Arbeit mit einer umfangrei-
chen Ressourcendatenbank. Krankenhéu-
ser, Notfallaufnahmestationen, Einsatz-
zentralen, Rettungsdienste, Transportmit-
tel, Institutionen, Amter, Flihrungsstabe
und andere mehr sind strukturiert in ei-
ner Datenbank zusammengeflhrt. Eine
benutzerfreundliche Suche erméglicht das
schnelle Finden der bendtigten Informa-
tionen. Ressourcen kénnen in Listenform
und/oder in kartografischer Darstellung
aufbereitet werden.

Mit der Ressourcendatenbank konnte die
bis 1996 in Papierform erschienene «Lis-
te der Spitéler» abgeldst werden. Der Da-
tenqualitat wird ein grosser Stellenwert
beigemessen. Ein Team von dienstleisten-
den Angehérigen der Armee Uberprift
die Daten daher regelmassig wahrend ei-
nes Wiederholungskurses. Ab 2008 wer-
den die KSD-Partner zudem die Méglich-
keit haben, die eigenen Daten eigenstan-
dig zu aktualisieren und zu erganzen.

Notfallaufnahmekapazitaten

Wie kann die bestmdgliche medizinische
Versorgung in allen Lagen sichergestellt
werden? Bereits bei wenigen schwerst-
verletzten Patienten ist ein erweiterter
Hospitalisationsraum notwendig. Das Er-
mitteln und die Ubersicht der verfligba-
ren Notfallaufnahmekapazitatenist daher
eine zentrale Funktionalitt des IES. Die
Sanitatsnotrufzentrale versendet im Er-
eignisfall Uber die IES-Plattform eine Auf-
forderung zur Datenaktualisierung an die
gewlnschten Notfallaufnahmestationen
(per Fax oder Telefonalarm). Diese kldren
die Kapazitaten intern ab und geben die-
se Uber eine einfache Maske in das IES
ein. Die Sanitatsnotrufzentrale verflgt
dadurch innerhalb kurzer Zeit Uber eine
Ubersicht und kann dementsprechend die
Disposition der Patienten vornehmen. Bei
der EinfGhrung des IES wird darauf ge-
achtet, dass die Notfallaufnahmestatio-
nen direkt an das System angeschlossen
werden und somit die kempetenten Stel-
len involviert sind.

219



Systemes d'information du territoire

Lageberichte/Kommunikation

Mit dem IES kénnen Lageberichte oder
andere Meldungen per Mail, Fax, SMS,
Pager und neu auch per Telefon (Voice-
Alerting) an alle in der Datenbank vor-
handenen Ressourcen versandt werden.
Dadurch ermdglicht das [ES das Sicher-
stellen der Kommunikation im Ereignis-
fall. Dank dieser Funktionalitdt k&nnen
beispielsweise die Krankenhduser im Er-
eignisfall Gber die aktuelle Lage auf dem
Laufenden gehalten werden und ihre in-
ternen Ressourcen entsprechend planen.

Alarmierung

Da mit dem IES neu auch Voice-Alerting
(Telefonalarmierung) mdéglich ist, kann
das System flr die Alarmierung eingesetzt
werden. In den Stammdaten werden die
Alarmierungspréferenzen, wie beispiels-
weise die Reihenfolge der anzurufenden
Nummern, hinterlegt. Die zu alarmieren-
den Personen ké&nnenin Dispesitiven oder
Verteilerlisten zu Gruppen zusammenge-
fasst werden. Die Alarmierung erfolgt im
Ereignisfall einfach und schnell mit vorde-
finierten Vorlagen per Telefon, SMS oder
Pager. Die Alarme erfolgen Uber die Kom-
munikationsinfrastruktur des Bundesam-
tes fUr Informatik (BIT). Im IES kann dann
jederzeit eine Zusammenfassung der alar-
mierten Personen und dereingegangenen
Ruckmeldungen abgerufen werden.

Journal und
Massnahmenmanagement

Wer hatwas wann veranlasst? Welche La-
geberichte wurden versandt? Was bleibt
noch zu tun? Mit dem Journal und Mas-
snahmenmanagement kdénnen solche
Fragen im Einsatz dokumentiert werden.
Das System journalisiert automatisch Ak-
tionen wie das Versenden von Lagebe-
richten oder die Standortdnderung von
Transportmitteln. Fhrungsgehilfen und
andere Einsatzkrafte kénnen jedoch auch
selber Journaleintrége erstellen. Neben ei-
ner Kategorisierung der Eintrage stehen
umfangreiche Zusatzfunktionalitaten wie
das Anhangen von Dokumenten, das Pro-
tokollieren von Massnahmen oder das
Flhren eines Status zur Verflgung. Das
[ES-Journal kann von Flihrungsstaben und
Einsatzleitstellen verwendet werden.
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Ereignisbewaltigung mit
vorbereiteten Einsatzdispositiven

Die LageUbersicht «Normalbetrieb» des
IES unterstlitzt die KSD-Partner bei der
taglichen Arbeit mit personalisierten La-
gekarten und Listen ihrer relevanten Res-
sourcen. Die Ereignisverwaltung und die
Einsatzdispositive ermdglichen die Konfi-
guration des Systems auf die individuel-
len Bedirfnisse des KSD-Partners. Im Er-
eignisfall kénnen die Daten und Einstel-
lungen des Normalbetriebs als Vorlage
Ubernommen werden. Auf diese Weise
kann ein Ereignis schnell angelegt wer-
den.

Patientenleitsystem und
Personenmanagement (PLS-PPE)

Wie viele Personen sind von einem Ereig-
nis betroffen? In welches Krankenhaus
wurden die Patienten transportiert? Wer
wird vermisst? Welche Angehdérigen muis-
sen benachrichtigt werden? Dank der
Funktionalitat PLS-PPE kénnen diese Fra-
gen beantwortet werden. Mit dieser
Funktionalitat werden die Daten von Un-
verletzten, Verletzten, Toten, Vermissten

Das IES im Detail...

... in den nachsten Ausgaben der
Informationsschrift KSD werden
ausgewahlte Funktionalitdten und
Anwendungsbeispiele detailliert vor-
gestellt.

... auf der Internet-Seite des KSD
(wwwv.ksd-ssc.ch) ist eine umfang-
reiche Dokumentation zum IES zu
finden.

... bei einer Prasentation bei in-
teressierten Personen vor Ort
zeigt das IES-Team die Funktiona-
litaten im Detail auf und steht ger-
ne fir die Beantwortung von Fra-
gen zur Verflgung. Kontaktieren
Sie unverbindlich die Geschéaftsstel-
le KSD (info-ksd@vtg.admin.ch).

... IES-Informationsmappen kén-
nen kostenlos bei der Geschafts-
stelle KSD angefordert werden.
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und Angehdrigen erfasst und im IES zent-
ral zusammengefdhrt. Dies geschieht
durch die Polizei, die Sanitat und durch
Care-Organisationen. Das IES erméglicht
eine Massenerfassung von Listen (z. B. mit
Excel-Upload) oder eine assistierte Einzel-
erfassung von Daten. Umfangreiche Zu-
satzfunktionalitdten, wie das Zusammen-
flhren von vermissten Personen oder Lis-
ten mit zu benachrichtigenden Perso-
nen, unterstitzen die Einsatzkrafte beim
Personen- und Vermisstenmanagement.

Collaboration

Diese Funktionalitat unterstitzt das elekt-
ronische Zusammenarbeiten der KSD-
Partner. Uber das Internet kénnen in so
genannten «Collaborations-Raumen» pro-
jektbezogen Dokumente ausgetauscht,
Diskussionen geflhrt und Nachrichten aus-
getauscht werden.

Dokumente/Wissensmanagement
Mit den Knowledge-Management-Funk-
tionen des IES kénnen unstrukturierte In-
formationen in wertvolles Wissen umge-
wandelt werden, auf welches die KSD-
Partner standortunabhdngig zugreifen
kénnen. Dokumente kénnen organisa-
tionsUbergreifend berechtigten Stellen
schnell und unkompliziert zur Verflgung
gestellt werden. Die Themensuche er-
mdglicht das einfache Auffinden von
wichtigen Informationen (etwa zum The-
ma «Vogelgrippe»). In virtuellen Arbeits-
raumen kénnen ausserdem Dokumente
unter KSD-Partnern einfach ausgetauscht
werden (Collaboration).

Rollenbasiertes Webportal

Der Zugriff auf das IES erfolgt standort-
unabhéngig Uber die Verwaltungsnetze
oder Uber eine verschlisselte Internet-Lei-
tung. Alle vorgestellten IES-Funktionalita-
ten stehen den Anwendern rollenbasiert
in einem Web-Portal zur Verfligung. Auf
das |ES kann somit einfach mit dem In-
ternet-Explorer zugegriffen werden (www.
ies.admin.ch). Nach dem Einloggen mit
Benutzername und Passwort stehen die
der jeweiligen Rolle zugeordneten Funk-
tionalitaten zur Verflgung.
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Abb. 1: Webportal von IES.

Das IES wird weiter
entwickelt und verbessert

Die Verbesserungsvorschldge aus den
operativen Einsatzen und die Erfahrungen
aus der Einflhrung mit den Pilotpartnern
werden im Rahmen ven so genannten
«Changes» aufgenommen und fliessenin
die Weiterentwicklung des Systems ein.
Wahrend sich das Schwergewicht der
Weiterentwicklung im Jahr 2006 auf das
Modul PLS-PPE konzentrierte, werden im
2007 die Funktionalitaten der Notfallauf-
nahmekapazititen, der Lagedarstellung
(inklusive Journal} und der dezentralen
Datenpflege weiter entwickelt. Zudem
werden laufend neue KSD-Partner ange-
schlossen und bei Bedarf entsprechende
Schnittstellen realisiert. So ist im Verlaufe
des 2007 eine Schnittstelle zu den Syste-
men des Schweizerischen Samariterbun-
des (S5B) geplant.

Bereit flr die EURO 08

Die Applikation IES steht nun zu Gunsten
der KSD-Partner schweizweit zur Verfi-
gung und wird nach den vier Pilotkanto-
nen (Aargau, Bern, Graubilnden, Solo-
thurn) und der Schweizerischen Bundes-

bahn (SBB) im Hinblick auf die EURO 08
schweizweit eingeflhrt. Innerhalb des
Departementes flr Verteidigung, Bevdl-
kerungsschutz  und Sport (in  der
FUhrungsunterstUtzungsbasis FUB) wer-
den die Hotline (rund um die Uhr), der
Support und der Betrieb der hoch ver-
figbaren Systemplattform sichergestellt.

Geomatik Schweiz
www . geomatik.ch
Géomatique Suisse
www geomatik.ch

T-Shirt, CD-ROM

Rudolf Junker Publikationen
Chef Geschaftsstelle Koordinierter ,Gﬂﬂmﬂik Schweiz
Sanitatsdienst (KSD) i

Worblentalstrasse 36
CH-3063 Ittigen
rudolf junker@vtg.admin.ch

Claude Flikiger
Geschaftsflhrer itelligence AG
Bolligenstrasse 52

CH-3006 Bern

claude fluekiger@itelligence.ch

Patrik Riesen

Geschéftsfuhrer counig consulting GmbH
Erlenauweg 17

CH-3110 MUnsingen
patrik.riesen@counig.com

www.geomatik.ch

Geomatik Schweiz 5/2007 221



	Informations- und Einsatz-System des Koordinierten Sanitätsdienstes (IES-KSD)

